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30 Jahre Getreidezüchtung Peter Kunz

Der Zuchtgarten der Getreidezüchtung Peter Kunz GZPK in Feldbach ZH. Die Oberhus-Scheune (rechts) wird zum neuen
Arbeitszentrum ausgebaut. (Bilder: zog)

Die Getreidezüchtung Pe-
ter Kunz in Hombrechti-
kon ZH kann in diesem
Jahr ihr 30-Jahr-Jubiläum
feiern. Was mit einer «ver-
rückten» Idee begann,
wird heute zu den Grund-
lagen der biologischen
Landwirtschaft gezählt.
UELI HURTER

Mitte der 1970er-Jahre zeigte
der Leiter der staatlichen Züch-
tung der Firma Reckenholz, wie

SAATGUT: Biodynamische Getreidezüchtung

er bei zunehmender Anbauin-
tensität, also mit steigendem
Dünger- und Hilfsmitteleinsatz,
immer bessere Weizensorten
züchten konnte. Einer, der zu-
hörte, fragte, ob das gut überlegt
sei. Denn das wäre doch sowohl
ökonomisch als auch ökolo-
gisch fragwürdig. «Öko» war
damals in weiten Agronomen-
kreisen ein Schimpfwort und
Biolandwirtschaft ein rotes
Tuch für «seriöse» Forscher.

Für Peter Kunz wurde diese
Frage kurz darauf angesichts

der nährstoffmässig unterver-
sorgten, hungernden Weizen-
bestände auf dem Iltishof in
Göppingen (D) zur konkreten,
aber für die damalige Zeit ver-
rückten Idee: die Biolandwirt-
schaft braucht eigene und ange-
passte Sorten. Und er verliess
kurz darauf das Reckenholz, um
eine standortangepasste Wei-
zenzüchtung aufzubauen.

Breite Anerkennung
Je rund zehn Jahre brauchte

Kunz jeweils für die Ausarbei-
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tung der Idee zum Zuchtpro-
gramm, für den Aufbau des Be-
triebes und schliesslich für die
Zulassung und die Einführung
der ersten Sorten in den Markt.
Heute sind die Weizensorten
der Getreidezüchtung Peter
Kunz (GZPK) bei den Biobau-
ern in der Schweiz und in Süd-
deutschland vielfach bewährt
und breit anerkannt. In anderen
Regionen werden ihre Vorteile
gerade erst entdeckt. Vor allem
wegen der zuverlässig hohen
Qualität der Sorten stehen diese
Bauern heute ökonomisch viel-
fach sogar besser da als Bauern
mit konventioneller Produktion.

Die GZPK heute
Die GZPK ist ein 10-Perso-

nen-Kleinbetrieb geworden.
Neben Weizen und Dinkel wer-
den Triticale, Mais, Sonnenblu-
men und Körnererbsen gezüch-
tet. Drei vollständige, von staat-
licher Seite aufgegebene Zucht-
programme wurden in den letz-
ten Jahren übernommen, neu
auf die Bedürfnisse der nach-
haltigen Landwirtschaft ausge-
richtet und trotz sehr unsiche-
rer Finanzierung weitergeführt.
Während sich die GZPK streng
auf die Züchtung neuer Sorten
beschränkt, kümmern sich die
Sativa Rheinau AG und viele
Partnerbetriebe in ganz Europa
um die Vermehrung und die
Verbreitung der Sorten.

Ohne Doping
Dabei setzen Kunz und seine

Mitarbeiter konsequent auf das
Potenzial der Kulturpflanzen.
«Erst im Bioanbau, also ohne
Doping, können sie wirklich
zeigen, was sie selber können»,
meint Kunz, «das macht schon
den grossen Unterschied, wenn
der Anbau und die Züchtung in
die gleiche Richtung ziehen. Die

heutige Hektik in der Züchtung
und der enorme Sortenver-
schleiss ist kein Qualitätsmerk-
mal. Im Allgemeinen wird die
Bedeutung der modernen Gene-
tik für die Züchtung massiv
überschätzt. Gute Genetiker
sind eben noch lange keine gu-
ten Züchter. Die Sorten werden
dadurch nicht wirklich besser.»

Bei der Qualitätsanalytik hin-
gegen investiert die GZPK in
die modernsten Methoden, bei-
spielsweise um stickstoffeffizi-
entere Pflanzen zu finden.

Der Klebergehalt
Bei den Bäckern muss sich

laut Kunz noch mehr die Er-
kenntnis durchsetzen, dass
überhöhte Klebergehaltsforder-
ungen den Zuchtfortschritt und
die weitere Ökologisierung der
Landwirtschaft verhindern.
«Tausende von Bäckern im um-
liegenden Europa und auf der
ganzen Welt beweisen täglich,
dass es für gutes Brot keine 30
Prozent Feuchtkleber im Mehl
braucht», meint Peter Kunz.
Das ist nur ein Beispiel von vie-
len: Die Mitarbeiter der GZPK

strotzen vor neuen Ideen und
Tatendrang: Standfester Dinkel
mit weniger stark klebendem
und breitlaufendem Teig, Triti-
cale als neues Brotgetreide, Pro-
teinmais als Importsoja-Ersatz
oder generell nachbaufähige
Maissorten, deren Saatgut billi-
ger sein wird als das der Hybri-
den, nachbaufähige Sonnenblu-
men, krankheitsresistente Erb-
sen für den gesunden Bodenauf-
bau und die importunabhängige
Eiweissversorgung, um nur ei-
nige zu nennen.

1984 begann Peter Kunz mit ersten gezielten Weizen- und
Dinkelkreuzungen für den biologischen Anbau.
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Erst im Bioanbau zeigen
die Pflanzen ihr Potenzial.

Peter Kunz - die Firma
GZPK ist sein Lebenswerk.
Hilfe von aussen

Wenn heute in der Öffentlich-
keit von Ernährungssouveräni-

tät und -sicherheit gesprochen
wird, dann darf das Saatgut
nicht zu 95 Prozent von Saat-
gutmonopolisten stammen. Je-
der kleine Zuchtbetrieb trägt
zur (Bio-)Diversität bei. Des-
halb ist jeder Zuchtgarten für
sich allein aufgrund der Diversi-
tät so wertvoll und genauso un-
terstützenswert wie ein öffentli-
cher botanischer Garten. Aber
in vielen Fällen ist die Züchtung
kein wirklich lohnendes Ge-
schäft, weil sich der Wert der
Ressourcen, der Erfahrung und
des Know-hows nicht in klin-
gende Münzen verwandeln las-
sen. Nur 15 bis 20 Prozent des
jährlichen Aufwandes kommen
aus Lizenzen vom Saatgutver-
kauf. Das Unternehmen
braucht regelmässig zusätzliche
Unterstützung von aussen, von
privaten Spenderinnen und
Spendern, von Stiftungen, Or-
ganisationen, Firmen. Die Un-
terstützung könnte teilweise
auch vom Staat kommen, aber
nicht notwendigerweise. Das
können auch Private oder alle
jene Unternehmen, die direkt
oder indirekt einen Nutzen aus
der Züchtung ziehen. Im Min-
desten muss der Staat jedoch für
gerechte Rahmenbedingungen
sorgen.

Neue Infrastruktur
Pünktlich zum 30-Jahr-Jubi-

läum bekommt die GZPK in
Feldbach ZH, direkt neben ih-
ren Zuchtgärten, neue Arbeits-
räume. Die ehemalige Oberhus-
scheune wird zum Arbeitszen-

trum umgebaut. Wie beim lau-
fenden Betrieb gibt es auch für
diese Investition von 1,6 Mio.
Franken keine staatlichen Bei-
träge, sondern ausschliesslich
private Spenden, Darlehen und
Stiftungsbeiträge. Die eigens
dafür ausgegebenen Anleihen
wurde innert zwei Monaten von
rund 60 Privatpersonen voll-
ständig gezeichnet, was ein sehr
hohes Vertrauen in die GZPK
signalisiert. Aktuell fehlen noch
rund 300000 Franken an Spen-
den und Stiftungsbeiträgen, da-
mit der Umbau vollständig fi-
nanziert ist. Aber Kunz ist zu-
versichtlich, dass die Bauab-
rechnung schliesslich eine
schwarze Null aufweisen wird.

Jubiläumsfest und Tag der offenen Zuchtgär-
ten der Firma GZPK in Feldbach ZH am
28.Juni 2014. www.getreidezuechtung.ch
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